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gelebte tradition mit glocken-

geläut: der Job des ausrufers
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HocHwasser
15. Januar: 2.35 Uhr 15.14 Uhr

16. Januar: 3.22 Uhr 16.03 Uhr

17. Januar: 4.03 Uhr 16.54 Uhr
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➠ Heute:

KontaKt

GescHäftsstelle
NorderNey 04932/8696910
GeöffNet:
mo. - fr.: 9 - 16.30 UHr

KUNdeNservice 8 69 69-10
aNZeiGeN 8 69 69-10
redaKtioN 8 69 69-14
fax 8 69 69-20
e-mail norderney@skn.info

ZeNtrale 04931/925-0
redaKtioN 04931/925-230
aNZeiGeN 04931/925-151
abo-service 04931/925-133
verlaG 04931/925-174

e-mail
ok-redaktion@skn.info
ok-sportredaktion@skn.info
anzeigenannahme@skn.info
aboservice@skn.info

telefoN 04931/925-308
fax 04931/925-252

drUcKsacHeN 04931/925-176
e-mail info@skn.info

HocHwasser
15. Januar: 2.35 Uhr 15.14 Uhr

16. Januar: 3.22 Uhr 16.03 Uhr

17. Januar: 4.03 Uhr 16.54 Uhr

➠ Sonnabend:

enno setzt auf das ihm
versprochene wohnungs-
glück im neuen Jahr.

enno’S inSel-GeläSter

Immer freitags kostenlos

an alle Haushaltungen

Ostfriesland
Magazin

service
loKales
ticKets/eveNts ➟ Seite 6

den neuesten
Norderney
Kurier online
immer dabei
haben

„siebenschläfer“:
romantik folk
norderney – Das Organi-
sationsteam der Reihe „Lis-
ten, Lüstern, Lauschen“ hat
auch in diesem Jahr wieder
einige Künstler nach Norder-
ney eingeladen. Den Auftakt
macht das Romantik-Folk-
Duo „Siebenschläfer“ am 27.
Februar im Gemeindehaus an
der Gartenstraße. Karten gibt
es im Reisebüro am Kurplatz
und an der Abendkasse.

Norderney ist und
bleibt ein beliebtes Ziel
für den „schönsten Tag
im Leben“.

norderney/Jen – Rekorde
mit der Liebe zu messen, er-
scheint irgendwie komisch.
Wenn man sich aber auf die
bloßen Fakten im Standes-
amt Norderney bezieht, ist
in den Büchern ganz klar ein
neuer Höchstwert erreicht:
400 Hochzeiten und zwölf
Lebenspartnerschaften sind
im vergangenen Jahr auf der
Insel geschlossen worden – so
viele wie noch nie.

Beliebtester ort
Dabei ist die Hochzeit am

Meer nach wie vor der Renner,
wie Standesbeamtin Bettina
Mai erklärt. Dafür wird mit
dem Ende der Sturmflutsai-
son immer der historische,
in ein Standesamt umfunk-
tionierte Badekarren an den
Weststrand gerollt. „Bei einer
Trauung stehe ich darin mit
dem Rücken zur offenen Tür,
sodass das Brautpaar auf den
Strand und die Wellen gucken
kann“, so Mai. „Das ist schon
etwas Besonderes.“Wenn Kin-
der bei der Hochzeitsgesell-
schaft dabei sind, könnten
diese im Sand spielen und
auch für die Hochzeitsfotos sei
man direkt am passenden Ort.
„Manche laufen mit nackten
Füßen durchsWasser oder ho-
len ihre Gummistiefel raus“,
weiß Mai, dass der Strand
auch für den schönsten Tag
im Leben eine beliebte Ku-
lisse ist. 188 Paare haben dies
im vergangenen Jahr genauso
gesehen und sich das Ja-Wort
im Badekarren gegeben. In

diesem Jahr wird man
die 1000. Trauung dort
verbuchen können.

Ein weiterer beson-
derer Ort für Verlobte
auf Norderney ist die
Hochtiedsstuuv im Ar-
gonnerwäldchen. Hier
haben 2015 immerhin
133 Hochzeiten statt-
gefunden. In diesem
Jahr rechne man mit
der 2000. Trauung. Wer
eine größere Gesell-
schaft dabei hat, wähle
gern den Weißen Saal
im Conversationshaus.
„Hier sind nicht selten
90 oder 100 Leute anwe-
send“, erzählt die Stan-
desbeamtin. Dieser Ort
sei siebenmal gebucht
worden. Die restlichen
Hochzeiten werden
etwas schlichter, aber
nicht weniger feierlich
im Standesamt abgehalten.
Denn was für Bettina Mai
stets besonders wichtig ist,
sind die individuellen Reden
für jedes Paar: „Ich versuche,
sofern es gewünscht ist, im-
mer etwas Persönliches mit
einzuflechten.“

Warum ist Norderney für
Hochzeiten überhaupt so be-
liebt? „Viele sind als Kind
schon hier im Urlaub gewe-
sen“, weiß Mai aus den Ge-
sprächen mit den Verliebten.
„Sie verbinden mit der Insel
nur Schönes wie Strand und
gutes Wetter und wollen die-
sen Tag deshalb gern hier ver-
bringen.“ Ein Teil der Hoch-
zeitspaare hätte sich auch auf
Norderney kennengelernt.
Und manch einer würde eben
auch keine große Feier wollen
und sich auf der Insel et-
was von der Familie abseilen.

„Dass geheiratet wurde, ver-
raten die Paare dann oft erst
hinterher“, schmunzelt Mai.
„Außerdem schätzen viele
Gäste einfach die Mischung
aus Kleinstadtcharakter und
der Ruhe im Inselosten.“

nachfrage hält an
Und so bleibt die Nach-

frage ungebrochen. Der
Terminkalender für dieses
Jahr ist auch bereits wie-
der gut gefüllt. „Die Sonn-
abende sind bis Oktober
ausgebucht.“ Jeden zweiten
und letzten Sonnabend im
Monat kann auf Norderney
geheiratet werden. An Sonn-
und Feiertagen haben auch
die Standesbeamten frei.

Die junge Kollegin, die
Bettina Mai Anfang des Jah-
res als lang ersehnte Verstär-
kung vorstellen konnte, hat

sich zum Jahresende
wieder von der Insel
verabschiedet. Die
Stelle wurde neu ausge-
schrieben und es gebe
einige Interessenten.
Mai hofft, dass sie zu
Ostern, wenn nicht nur
die Tourismussaison,
sondernauchdieHoch-
zeit der Trauungen wie-
der beginnt, erneut auf
Unterstützung setzen
kann.

Wer seine Hochzeit
planen möchte, findet
bald einen entspre-
chenden Kalender auf
der Homepage der
Stadt Norderney. Hier
sollen die bereits be-
legten Termine dann
demnächst online zu
sehen sein.

Undwastutsichsonst
so auf dem Heirats-

markt? Welche Trends gibt es?
Während es 2015 zwar mehr
große Gesellschaften im Wei-
ßen Saal gegeben habe, sei
dennoch festzustellen, dass
die Leute eher im kleinen
Kreis heiraten. „Vor allem die
älteren Paare, die vielleicht
schon 20 Jahre zusammen
sind, aber jetzt erst heiraten,
oder wo Familie halt nicht

nur heileWelt bedeutet, bege-
hen den Tag gern im engsten
Kreis oder auch ganz allein“,
berichtet Mai.

Auch bei der Wahl des
Hochzeitsdatums sei eine
leichte Veränderung zu be-
obachten, so Mai. Zwar habe
es im vergangenen Jahr die
meisten Hochzeiten, nämlich
fünf, am 15. Mai gegeben
und auch für dieses Jahr sind
der 6. und der 16. Juni be-
reits stark gebucht. Insgesamt
habe die Nachfrage nach den
vermeintlich leicht zu mer-
kenden „Schnapsdaten“ aber
nachgelassen.

in weiß oder ganz schlicht
Und auch bei der Kleidung

tue sich was. „Der Trend geht
ganz klar wieder hin zum
weißen Kleid“, verrät Mai.
Und auch die Hochzeitskut-
sche und weiße Tauben seien
gefragte Begleiter für die extra
Portion Romantik. „Die Leute
freuen sich, wenn sie dann
mit der Kutsche an der Pro-
menade entlang oder durch
die Stadt fahren können.“
Ebenso gebe es aber auch
Paare, die eine ganz schlichte
Hochzeit wählen würden
– manche sogar ohne Ringe
und ohne Blumen.

Viele wollen romantik am strand
trauungen Hochzeitstrends: Weiße Kleider, Pferdekutschen und Tauben wieder in

Für viele ein (wahr werdender) Traum: Hei-
raten auf norderney. arcHivFoTo

Fünf norderneyer Leichtathle-
tinnen sind am 10. Januar bei
den ostfriesischen Hallenmeis-
terschaften in emden angetre-
ten. Herausragende Leistun-
gen erzielte Jette Kampfer im
Hochsprung. Mit einer Höhe
von 1,21 Metern holte sie sich
den Meistertitel in ihrer alters-
klasse (W 11). im 60-Meter-
Sprint qualifizierten sich alina
cramer und Jette Kampfer au-
ßerdem für den Zwischenlauf.
Die Qualifizierung für den end-
lauf gegen die sehr starken
Konkurrentinnen reichte leider
nicht mehr aus. auch die ande-
ren athletinnen Soraya Dif (W
13), Lina Jentsch und angelina
Mannert (beide W 12) konnten
mit ihren erzielten Leistungen
zufrieden sein, wie christine
Kollmann berichtet.

L e i c H T a T H L e T i N N e N s T a r T e N i N e m d e N schmiedestraße
für autoverkehr
voll gesperrt
norderney – Bis zum 31.
März wird aufgrund einer
Baumaßnahme die Schmie-
destraße auf Norderney voll
gesperrt. Anliegern wird die
Fahrt aus Richtung Jann-
Berghaus-Straße bis zur
Baustelle freigegeben. Es
besteht keine Wendemög-
lichkeit. Fußgänger können
die Schmiedestraße jederzeit
passieren. Da während der
genannten Zeit die Entsor-
gungsfahrzeuge die Schmie-
destraße nicht anfahren
können, werden die Anlieger
gebeten, ihre Müllbehälter
an die nächste befahrbare
Straße (Jann-Berghaus-
Straße beziehungsweise
Friedrichstraße) zur Abfuhr
bereitzustellen.

Poststraße 5 • 26548 Nordseebad Norderney
Tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

www.norderney-immobilien.com

Für vorgemerkte Kunden suchen
wir dringend auf Norderney...
• Wohn- und Geschäftshäuser
• Mehrfamilienhäuser
• Appartementhäuser
• Eigentumswohnungen

Gerne auch renovierungsbedürftig!
Eine kurzfristige Abwicklung sichern wir Ihnen gerne zu!

anzeige

Jann-Berghaus-Str. 78 ·  4 12

Bau- und
Möbeltischlerei

Eingangs- und
Zimmertüren

Holz- und
Kunststofffenster

Individueller Innenausbau
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Freitag, 15. Januar
10 Uhr, Spielpark Kap Hoorn
am Gondelteich mit Gut- und
Schlecht-Wetter-Angeboten
(täglich geöffnet).
10 Uhr, Am Hafen 1: Das Nati-
onalpark-Haus „WattWelten“
ist täglich von 10 bis 17 Uhr
geöffnet.
15 Uhr, Haus der Insel
(Nordeingang): Bücherba-
sar und städtischer Teekreis
(Stadtsaal).
19.30 Uhr, Conversations-
haus: Malen mit allen Sin-
nen. Anmeldung im Internet
auf www.blickwerte.de.

Sonnabend, 16. Januar
11 Uhr, Bademuseum am
Weststrand: Zu sehen sind
die Dauerausstellung „Rei-
selust und Badespaß“, die
Sonderausstellung „Drunter
& drüber – Mode und Acces-
soires aus 150 Jahren“ und
die Galerie Hans Trimborn
(das Museum ist sonnabends
und mittwochs von 11 bis 16
Uhr geöffnet).

Sonntag, 17. Januar
11 Uhr, Conversationshaus:
Neujahrsempfang der Stadt
Norderney.
11 Uhr, der Weltladen im
Martin-Luther-Haus ist bis 12
Uhr geöffnet.

Montag, 18. Januar

15 Uhr, Grundschule: Chor
der Grundschule probt.
15 Uhr, Conversationshaus:
Gästeinformation.
16 Uhr, Haus Bielefeld, Feld-
hausenstraße 2: Bridge-Kreis
(auch donnerstags). Gäste
sind willkommen.
16 Uhr,derWeltladen im Mar-
tin-Luther-Haus ist bis 18 Uhr

geöffnet.
16 Uhr, Gemeindehaus an der
Gartenstraße: Kinderchor. Um
17 Uhr probt der Jugendchor.
17 Uhr, Badehaus: Aquafitness
(auch mittwochs und freitags).
Außerdem: Funktionstraining
(Informationen unter Telefon
04932/891353).

19.30 Uhr, Gemeindehaus an
der Gartenstraße: Posaunen-
chorprobe, auch für Gäste

(Leihinstrumente vorhan-
den).
19.30 Uhr, Martin-Luther-
Haus: Frauentreff.
20Uhr,Bademuseum:Abend-
führung durch die Daueraus-
stellung „Reiselust und Bade-
spaß“, inklusive Getränk.
20 Uhr, DRK-Heim am Was-
serturm: Die Bereitschaft des
Deutschen Roten Kreuzes auf
Norderney trifft sich. Interes-

sierte sind willkommen.
20 Uhr, Badehaus: Vortrag
„Warum denn krank? – Hei-
lung durch die klassische Ho-
möopathie“ mit dem Norder-
neyer Heilpraktiker Wolfgang
Mücke. Eintritt: acht Euro.

Dienstag, 19. Januar

10 Uhr,derWeltladen im Mar-
tin-Luther-Haus ist heute und
auch am morgigen Mittwoch

bis 12.30 Uhr und von 16 bis
18 Uhr geöffnet.
15.30 Uhr, DRK-Heim am
Wasserturm: Die Jugend des
Deutschen Roten Kreuzes (ab
sechs Jahren) auf Norderney
trifft sich. Interessierte sind
willkommen.
20 Uhr, Bierstube Sonjas
(Winterstraße 21): Preisskat
der Norderneyer Buben.
Gäste sind willkommen.
20 Uhr, Sternwarte (Bgm.-
Willi-Lührs-Straße): Besich-
tigung und Vortrag. Info un-
ter Telefon 0176/24928209.

Mittwoch, 20. Januar

15 Uhr, Conversationshaus:
Kindermusical „Käpt’n Ha-
kenhand“.
15.30 Uhr, Martin-Luther-
Haus: Spielenachmittag für
Junggebliebene.
17.30 Uhr, Martin-Luther-
Haus: Treffen des Handar-
beitsteams.
19.45 Uhr, Gemeindehaus:
Gospelchorprobe.
20 Uhr, Kinderspielhaus
Kleine Robbe (Weststrand):
Chi-Yoga mit Heilpraktiker
Wolfgang Mücke. Infos unter
Telefon 04932/935202.

Donnerstag, 21. Januar

14.30 Uhr, Haus der Insel: Die
Kleiderkammer der Awo ist in
dieser Woche geschlossen.
19.45 Uhr, Gemeindehaus an
der Gartenstraße: Kantorei-
probe.

kino

Freitag, 15. Januar
20 Uhr: „James Bond 007
– Spectre“
Sonnabend, 16. Januar
15.30 Uhr: „Die Peanuts
– Der Film“ (3D)
19 Uhr: „Der Chor – Stimmen
des Herzens“
21.15 Uhr: „Star Wars: Das
Erwachen der Macht“ (3D)
Mittwoch, 20. Januar
20 Uhr:„Fack ju Göhte 2“
Donnerstag, 21. Januar
20 Uhr:„Ewige Jugend“
Freitag, 22. Januar
20 Uhr: „Man lernt nie aus“
Sonnabend, 23. Januar
15.30 Uhr: „Heidi“
20 Uhr: „Ewige Jugend“

HinWeiS

Alle Angaben ohne Gewähr.
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Norderney aus der Luft

Liebe Leserinnen und Leser! Dieses Foto und weitere Luftbilder
können Sie unter Telefon 04932/86969-10 bestellen. in unserer
Geschäftsstelle, Wilhelmstraße 2, auf Norderney nehmen unsere
Mitarbeiter ihre Bestellung auch gern persönlich entgegen.
ein Fotoposter im Format 13 x 18 cm ist für 5,80 euro, im

Format 20 x 30 cm für 14,80 euro, im Format 30 x 45 cm für
25,80 euro und im Format 40 x 60 cm für 32,80 euro zu ha-
ben. Auch größere Formate bis zu Sondergrößen auf Leinwand
sind möglich. Die Bestellnummer lautet: Norderney Kurier 702.

FOTO: STrOMANN/STAND: SepTeMBer 2015

Liebe Leserinnen und Leser! Dieses Foto und weitere Luftbilder Format 20 x 30 cm für 14,80 euro, im Format 30 x 45 cm für

beilagen

Die Gesamtauflage ent-
hält Prospekte der Firmen
Penny, expert Bening, Netto
und der Edeka-Märkte
Manfred Kruse.

....

ScHnelle Hilfe

Der Ärzte- und Apotheken-
dienst von Freitag,
15. Januar, bis Montag,
18. Januar, 8 Uhr:
Polizei  110
Feuerwehr und Rettungs-
dienst  112
Krankentransporte
 0 49 41/1 92 22

ÄrZTe

Bundeseinheitliche Rufnum-
mer kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst:  116 117
Sonnabend:
Barbara
Junkmann-Brüggemann
Adolfsreihe 2
 04932/991300
Sonntag:
Dr. Klaus de Boer
Moltkestraße 8
 04932/2388

ZaHnÄrZTe

Zahnärztlicher Notdienst,
telefonisch erfragen un-
ter: Björn Carstens, 
04932/991077. Dres. Hans-
Günter Willms/Lale Cakir, 
04932/1313. Beate Luis (pri-
vat)  04332/991201.

apoTHeken

Freitag:
Park-Apotheke
Adolfsreihe 2
 04932/92870
ab Sonnabend:
Rathaus-Apotheke
Friedrichstraße 12
 04932/588

SonSTigeS

Krankenhaus Norderney,
Träger: Allergie- und Haut-
klinik Norderney gGmbH
mit den Abteilungen Der-
matologie, Chirurgie und
Innere Medizin sowie Dia-
lysezentrum, Lippestraße 9
bis 11,  0 49 32/8050. Kli-
niken: Klinik Norderney der
Deutschen Rentenversiche-
rung Westfalen, Kaiserstraße
26,  0 49 32/8920. Polizei:
Dienststelle Knyphausen-
straße 7,  0 49 32/92980
und 110. Beratungs- und
Interventionsstelle bei
häuslicher Gewalt: 
0 49 41/973222. Frauenhaus
Aurich:  0 49 41/6 28 47.
Frauenhaus Emden:
 0 49 21/4 39 00. Giftnot-
ruf: 0551/19240. Elterntele-
fon:  0 800/1110550. Kin-
der- und Jugendtelefon: 
0 800/1110333.

(ohne Gewähr)

„Beste Freunde“, „piratten“, „inselmaus und Landmaus“ (Foto) – mit diesen und noch eini-
gen weiteren Stücken lassen sich nicht nur graue Winternachmittage bestens aushalten. im
puppentheater purzelbaum an der Schmiedestraße lässt Mirjam Barty seit einigen Jahren
sprichwörtlich die puppen tanzen. Viele Stücke – rund ein Dutzend ist mittlerweile im Ange-
bot – schreibt sie selbst und auch die puppen sind eigenes Handwerk. Das Theater bietet
platz für 50 personen, gespielt wird ab zehn Gästen. Gruppen sollten sich vorher anmelden.
An diesem Sonntag, 17. Januar, wird um 16 uhr das Stück „piratten“ aufgeführt. Am 24.
Januar wird die Geschichte „Die drei kleinen Schweinchen“ gezeigt. Weitere infos gibt es
auch im internet auf www.puppentheater-purzelbaum.de oder unter der Telefonnummer
04932/9345826. ArCHiVFOTO

Was? Wann? Wo?

SchiffSfahrplan
13. Dezember bis

19. Juni 2016

Norddeich Norderney
ab ab

6.15 1) 1) 6.15
7.30 1) 7.30
8.45 8.45

10.30 10.15
11.45 11.45
13.30 13.15
15.30 15.15
16.45 3) 16.45
18.15 3) 3) 18.00

20.30 19.15
1) nicht am 25.12, 26.12. und 1.1.

2) ohne Fahrzeugbeförderung
3) nicht am 24., 25. und 31.12.

4) auch am 5.2., 24.3., 29.4., 4.5., 13.5.,
25.5. und 30.9. mit Kfz-Beförderung

6.15 1) 1) 6.15
täglich

20.30 2), 4) 2), 4) 19.15
zusätzlich freitags
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Die Wochenschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

ostfriesischer Kurier
unter anderem über folgende Norderney-Themen:

montag, 11. januar
„Auskömmliches Zusammenleben“
Neujahrsempfang Bürgermeister-Rede versprüht Zufriedenheit

Dienstag, 12. januar
„Man könnte sagen, wir lieben sie“
Ehrenamt Vier Mühlenwarte und Olaf Neubauer ausgezeichnet

mittWoch, 13. januar
Friedhofszaun: Planung wird konkret
Projekt Korus-Stiftung hat Architekten beauftragt

Donnerstag, 14. januar
Handgreiflich im Supermarkt
Justiz Ladenkunde soll die Hand ausgerutscht sein

Das Fundtier der Woche
aus dem Hager Tierheim • Telefon: 04938/425 

Name: Blacky
Rasse: Deutscher Schäferhund
Alter: unbekannt
Geschlecht: weiblich

Blacky (diesen Namen hat die Hündin im Tierheim bekommen)
wurde in der Nacht vom 30. auf den 31. Dezember morgens um
3 Uhr aufgegriffen. Sie lief zwischen Ochtersum und Holtgast auf der
Esenser Straße. Die Tierheimmitarbeiter beschreiben die Hündin als
sehr freundlich und zutraulich. Noch wird versucht, Blackys Besitzer
zu finden. Sollte das nicht gelingen, soll der hübsche Vierbeiner mög-
lichst bald ein neues Heim finden.

Wer sich für Blacky interessiert, kann sich unter Telefon 04938/425
beim Hager Tierheim melden. Das Telefon ist montags bis freitags von
9 bis 12 Uhr und täglich von 13.30 bis 17 Uhr besetzt. Die Öffnungs-
zeiten sind: täglich von 13.30 bis 16 Uhr und nachVereinbarung – aus-
genommen dienstags, mittwochs und an Feiertagen. Weitere Infos
finden sich im Internet auf der Seite www.tierheim-hage.de.

Blacky ist eine zutrauliche Hündin

Hündin Blacky ist noch ganz neu im Tierheim.

TuS-Handballer
beißen sich
die Zähne aus
aurich – Zum Jahresauftakt
führte es die TuS-Handbal-
ler zum favorisierten Tabel-
lenzweiten MTV Aurich. Das
Hinspiel ging 21:23 verloren,
doch war der Sieg in der da-
maligen Partie mehr als nur
„zum Greifen nahe“, wurde
jedoch leichtfertig vergeben.
Entsprechend motiviert be-
gannen die Insulaner, fehlt
ihnen doch zudem seit Län-
gerem auch mal wieder ein
„Big Point“.

Bis zum 7:7 lief es sehr gut,
eine stabile Abwehr brachte
Sicherheit, der Angriff suchte
geduldig seine Chance. In-
nerhalb der letzten zehn Mi-
nuten schwächte sich das
Team durch drei unnötige
Zeitstrafen selbst, sodass die
Gastgeber bis zur Halbzeit auf
12:9 davonzogen. Dennoch
lagen die Norderneyer noch
in Schlagdistanz, wenngleich
schon in der Schlussphase
der ersten Hälfte die Angriffe
zunehmend weniger effektiv
ausfielen.

aufholjagd reicht nicht
Die Kreisstädter ihrerseits

spielten nach der Pause ihre
Angriffe kontrolliert aus, vor
allem Felix Beyrich konnte
immer wieder durchbrechen
oder setzte seine Mitspieler
gekonnt in Szene. Mit dem
15:10 gelang den Gastgebern
erstmals eine deutliche Füh-
rung, doch kämpfte sich der
TuS bis zur 47. Minute noch-
mals auf 17:14 heran. In die-
ser Phase fehlte den Insula-
nern dann der entscheidende
Zug zum Tor, vielleicht auch
etwas der Glaube an einen
Erfolg. Ein Doppelschlag des
MTV führte wieder zur Fünf-
Tore-Führung, in den letzten
Spielminute fing sich Norder-
ney dann noch einige Kon-
tertore ein. Am Ende stand
also die 26:18-Niederlage für
den TuS fest. „Das Ergebnis
fiel letztlich etwas zu hoch
aus“, resümierten die Insu-
laner. „Um etwas Zählbares
mitzunehmen, fehlten aller-
dings gerade in der zweiten
Hälfte die Gegenwehr sowie
die ,leichten’ Tore.“

Es spielten: M. Bodenstab,
A. Bodenstab - T. de Vries (2),
M. Rieser, H. Pauls (1), R. Fi-
scher (2), T. Henken-Mellies
(2), F. Visser (5), L. Dressler
(6/1), R. Mertens, E. Fischer.

anstehende spiele
An diesem Wochenende

tritt die weibliche D-Jugend
des TuS in Wilhelmshaven an,
die Damen fahren zur HSG
Leer, die Herren spielen ge-
gen die Sportfreunde Larrelt
in Emden und die weibliche
A-Jugend muss sich auswärts
dem SV Concordia Ihrhove
stellen.

erlös wurde Poppe-fol-
kerts-Stiftung zugeführt.

norDerney – „Die Verkaufs-
ausstellung der Reprodukti-
onen der Poppe-Folkerts-
Werke in der Orangerie des
Conversationshauses auf
Norderney war ein voller Er-
folg. Das neue Jahr beginnt
daher mit einer guten Nach-
richt“, freut sich Karl Wel-
bers, erster Vorsitzender der
Fördergemeinschaft Poppe-
Folkerts-Museum Norderney,
über die positive Resonanz auf
die Kunst des Seemalers.

Die viel beachtete Verkaufs-
Ausstellung der Reproduk-
tionen der Poppe-Folkerts-
Werke auf Norderney in der
Zeit von September bis No-
vember habe ein – auch für
den Vorstand – überraschend
positives Ergebnis gebracht,
so Welbers. Es wurden bis
zum Jahresende 43 Reproduk-
tionen verkauft. Der Reinerlös
– nach Abzug der Produkti-
onskosten – wurde der Poppe-
Folkerts-Stiftung zugeführt.
„Auch aktuell gibt es immer
noch Nachfragen, weil die
sehr anschaulich gestaltete
Broschüre weiterhin im Um-
lauf ist, in der Bibliothek des
Conversationshauses sechs
Reproduktionen auf Dauer zu
betrachten sind und die Idee
zu einem Gesprächsthema ge-
worden ist“, erklärt der Vorsit-

zende weiter.
Es werden nach wie vor

Bestellungen entgegenge-
nommen. Alternativ zur Bro-
schüre können Interessierte
zwischen verschiedenen
Motiven wählen und auch
auf unterschiedliche Größen-
wünsche werde eingegangen.
Auskünfte und Bestellungen
laufen über den Kulturwerft-
Verlag (Neuhausen 11, 26553
Dornumersiel) unter Telefon
04933/9928167. Weitere In-
formationen gibt es zudem
im Internet auf www.repros-

pektive-poppe-folkerts.de.
„Der Erlös aus dem bishe-

rigen Verkauf ermöglichte es
der Stiftung, ein sehr frühes
und besonders schönes Werk
von Poppe Folkerts aus priva-
tem Besitz zurückzukaufen“,
so Welbers. „Das Bild zeigt ei-
nen ostfriesischen Sielhafen.
Das Werk wird nach Einschät-
zung der Tochter von Poppe
Folkerts, Almut Folkerts, dem
sehr frühen künstlerischen
Schaffenzugeordnet.Eswurde
auf Holz gemalt und ist 47 mal
55 Zentimeter groß.“

Reproduktionen stoßen
auf großes Interesse
kunst fördergemeinschaft zieht positive Bilanz der aktion

Dieses Werk von Poppe Folkerts, ein ostfriesischer Sielhafen,
konnte die Stiftung aus privatem Besitz zurückkaufen.

Von wegen Winterschlaf in den Kleingärten.
Natürlich seien die Hobbygärtner auch in der
kühlen Jahreszeit am schaffen, wie der Ver-
einsvorsitzende Dieter Schrader berichtet. Bei
den Planungen für die Jahresversammlung,

die am 5. Februar um 19 Uhr stattfinden soll,
wurde wieder ein Garten übergeben. Familie
Dogan (rechts im Bild) überließ ihre kleine
Oase Familie Lueg, die nun alsbald mit dem
„Tuunchien“ loslegen wolle.

K l e i N g ä r t N e r a u c h i m w i N t e r r e g e
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tourismus ist und bleibt
der Motor der insel.
Seine Weiterentwicklung
und auch die der Lebens-
qualität für einheimische
müsse realistisch opti-
mistisch, aber auch kri-
tisch beobachtet werden.

norderney/jen – „Das hört
sich ja alles gar nicht so
schlecht an“, hörte man am
frühen Sonntagmittag aus den
Reihen des prallvollen Conver-
sationshauses auf Norderney,
nachdem der Bürgermeister
die letzten Worte seiner Neu-
jahrsrede gesprochen hatte.
Und das entspricht auch etwa
dem Tenor, den Frank Ulrichs
bei seinem Rück- und Ausblick
über das Leben auf Norderney
gegeben hatte: „Wenn es uns
in diesen Tagen nicht allge-
mein gut geht, wann eigentlich
dann?“,spielteeraufsteigende
Steuereinnahmen, einen aus-
geglichenen Haushalt, viele
erfolgreiche gute Projekte,
den florierenden Tourismus
als „unser aller Lebensgrund-
lage“ und die zumeist vorherr-
schende Vollbeschäftigung auf
der Insel an.

Damit noch einmal deutlich
wurde, dass die Zustände nicht
überall auf der Welt so rosig
aussähen, schlug Ulrichs aber
gleichzeitig auch den Bogen
auf die Ereignisse und „Schre-
ckensnachrichten“ aus 2015,
die von Terrorakten in Europa
sowie den allgemeinen poli-
tischen und kriegerischen Ent-
wicklungen berichteten und
somit auch das Gespräch auf
den Inselstraßen beherrscht
hätten. „Weltweit sind den
aktuellen Veröffentlichungen
zufolge über 60 Millionen
Menschen auf der Flucht“, so
Ulrichs – was bedeute, dass
einer von 122 Menschen auf
der Welt gezwungen sei, Haus
und Heimat zu verlassen.
Den hierzulande gestrande-
ten Menschen müsse gehol-
fen werden, „denn es geht
uns gut in Deutschland“, sagte
der Rathauschef und betonte
gleichzeitig: Aber nur, wer die
Werte und Regeln unserer Ge-
sellschaft akzeptiere, könne
auch ein Teil von ihr werden.
„Für mich ist es daher umso
eindrucksvoller, wie ange-
sichtsüberforderterPolitikund
überlasteter Behörden viele
Mitbürger diese hilfsbedürf-
tigen Menschen willkommen
heißen und bei der Unter-

bringung und Versorgung hel-
fen.“ Und obwohl Norderney
aufgrund der Wohnungs- und
Integrationsproblematik bis-
lang keine Flüchtlinge zuge-
wiesen bekommen habe, gebe
es „auch hier die Mitbürger,
die Anteil nehmen am Schick-
sal der anderen und helfen,
so gut es aus der Ferne eben
möglich ist“.

Dieses Miteinander und das
Aufeinander-Acht-geben lasse
sich generell in der Inselge-
meinschaft feststellen, was Ul-
richs immer wieder betonen
ließ, dass die Bedingungen auf
Norderney „für ein auskömm-
liches Zusammenleben“ gut
seien. Und so gedachte er
nicht nur einiger Verstor-
bener, die ihren Fußabdruck
hinterlassen hatten, sondern
auch vielen ehrenamtlich tä-
tigen und sich für das Ge-
meinwohl engagierenden
Personen und Gruppen – sei
es der Förderverein des Kran-
kenhauses, der Schulen, die
„Um Süd“-Sommerfestler
oder auch die Korus-Stiftung,
die jedes Jahr über 100000
Euro für den guten Zweck
auf Norderney zur Verfügung
stelle. Und mit Blick auf die
Kommunalwahlen im Sep-
tember brachte Ulrichs auch

den Hinweis unter, dass man
sich als Bürger nicht nur durch
den Gebrauch des Wahlrechts,
sondern auch mit einem poli-
tischen Amt für seine Heimat
engagieren könne. Denn ge-
rade auf der Insel gelte es, die
Lebensgrundlage der Einhei-
mischen und die touristischen
Trends im Auge zu behalten.

Erfolgreich laufe aber nicht
nur der Tourismus, auch die
Errichtung des neuen Nati-
onalpark-Hauses WattWelten,
des Mietwohnhauses an der
Benekestraße für 16 Norder-
neyer Familien und Einzel-
personen – noch in diesem
Jahr solle übrigens ein wei-
teres Wohnungsbauprojekt
auf den Weg gebracht werden
– sowie die geplanten 40 Per-
sonalwohnungen des Staats-
bads am Wasserturm nannte
Ulrichs als einige der bereits
erreichten oder angestrebten
Meilensteine auf der Insel.
Nicht einfach so stehen lassen
wollte er hingegen den hier
und da geäußerten Ausspruch
„Insel der Reichen und Schö-
nen“. „Wie definiert sich reich
und schön?“, fragte der Bür-
germeister.„Wer bestimmt das
Preisniveau und was haben
hier im Umkehrschluss bis-
her für Menschen gelebt oder

ihren Urlaub verbracht? Wie
sähe überhaupt eine Alterna-
tive aus? Noch vor wenigen
Jahren machten wir als ‚Baller-
mann des Nordens‘ die Runde,
womit sich eigentlich auch so
recht niemand identifizieren
konnte.“ Wichtig sei eben vor
allem die Weiterentwicklung
eines Tourismusstandortes,
orientiert an den Bedürfnissen
der Gäste. Immerhin hänge
die wirtschaftliche und sozi-
ale Existenz Norderneys heute
komplett vom Fremdenver-
kehr ab. Und so könne er
es auch nicht nachvollziehen,
wenn behauptet wird, dass
wirtschaftlicher Erfolg in sozi-
ale Verarmung führen könne.
Dies sei eine sehr einseitige
Betrachtung. Ulrichs: „Über
die Konsequenzen wirtschaft-
lichen Misserfolgs mag sich
jeder selbst seine Gedanken
machen.“

Mit „realistischem Optimis-
mus, kritischem Geist und
Offenheit“ sollten die künf-
tigen Herausforderungen an-
gegangen werden, so der In-
selchef. Zu den Zukunftspro-
jekten zählen beispielsweise
die Neukonstruktion des Kaps
und des nahen Spielplatzes,
die Wiederaufforstung des
Kiefernwäldchens, die Erneu-

erung des Busbahnhofs Ro-
sengarten und auch der Um-
bau des Feuerwehrhauses (wir
berichteten). Den Kameraden
der Inselwehr dankte er ganz
besonders für ihr Pflichtbe-
wusstsein, das mit Geld nicht
zu bezahlen sei. Der Hafen-
terminal, „Hinnis Tuun“, das
Projekt Gartenstadt, Senioren-
wohnen im Marienheim, die
Jugendarbeit und auch das
Thema Damwild stünden nun
auf der Agenda. Beim Um-
bau der „Oase“ werde man
sich übrigens „wohl doch eher
im Bestand bewegen“. Und
apropos Kinder- und Jugend-
arbeit: Nicht nur die Bitte zur
tatkräftigen Unterstützung der
neuen Sozialpädagogin Katrin
Sander sorgte für Applaus im
Publikum. Noch mehr Bei-
fall erntete Ulrichs‘ Vorschlag
an die Kirche, die Streichung
der Stelle der Jugenddiakonin
nochmals zu überdenken.

Während das „Windor-
chestra“ der KGS den Neu-
jahrsempfang mit Balladen
und schwungvollen Stücken
wie „Imagine“ und „Sweet Ca-
roline“ begleitete, gab es in
diesem Jahr außerdem gleich
zwei Ehrungen im durchaus
unterhaltsamen Programm
(siehe Bericht unten).

„Wenn es uns jetzt nicht gut geht, wann dann?“
neujahrsempfang rede des Bürgermeisters versprüht Zufriedenheit – Bauen und wohnen: Viele größere Projekte stehen an

Bürgermeister Frank Ulrichs mit Rück- und Ausblicken für nor-
derney. Große Kritik hatte er nicht zu äußern.

In einem gut gefüllten Saal des Conversationshauses sorgte das „Windorchestra“ der KGS norderney für den musikalischen
Rahmen des neujahrsempfangs. Unter der Leitung von Reino Mester und Ulrike Hagen haben die Schüler bekannte Stücke, bei
denen man am liebsten mitgesungen hätte, und auch eine irsche Ballade dargeboten.

norderney/jen – Das Eh-
renamt wird auf Norderney
großgeschrieben. So gehört
es seit einigen Jahren dazu,
dass der Bürgermeister beim
Neujahrsempfang (siehe Be-
richt oben) eine Gruppe oder
Einzelpersonen ehrt, die sich
für die Insel und ihre Gemein-
schaft einsetzen.

Die diesjährige Auszeich-
nung würdigt Gemeinschaft,
Inseltraditionen, Brauchtum,
Kultur und Erhaltung eines
Baudenkmals gleichermaßen,
denn die Medaillen und Ur-
kunden gingen diesmal an die
vier Mühlenwarte der einzigen
Mühle auf den Ostfriesischen
Inseln namens „Selden Rüst“.
Bernd Müther und Johann
Rass kümmern sich bereits seit
15 Jahren um die Pflege und
Wartung des 1862 erbauten
Galerieholländers, lassen die
„alte Dame“ laufen und bieten
Führungenan.SeitzweiJahren
werden sie dabei von Werner
Vieweger und Hans Westdörp
unterstützt. „Die Unterhal-
tung erfordert Mut, Geschick
und Teamwork“, lobte Bür-
germeister Frank Ulrichs das
Engagement der Insulaner.

Diesen merkte man an, dass
sie viel Spaß bei der Arbeit
rund um das aktive Bauwerk
haben. „Wenn die Mühle eine

Frau wäre, könnte man sagen,
wir lieben sie“, scherzte Bernd
Müther und auch Johann Rass
hatte das ein oder andere
Döntje auf Lager. „Die Gäste
fragen uns manchmal, warum
die Flügel sich nicht drehen.“
Weil kein Wind herrsche, ant-
worte er dann. Und ob sie
noch Korn mahlen könnten.
„Nee, aber Korn trinken“,
scherzte er. Bei allem Flach-
sen betonten die Herren auch,
dass man sich gern an die
2014 verstorbene letzte Mülle-

rin der Insel, Elisabeth Fleetjer,
erinnere. „Sie hatte immer ein
Auge auf uns“, so Rass. „Ich
hoffe auf stets guten Wind und
darauf, dass sich die Flügel
unserer Mühle noch lange Zeit
unter der Obhut derartig en-
gagierter Mühlenwarte drehen
werden“, betonte Ulrichs.

Der Ehrung der Mühlen-
inspektoren war die Auszeich-
nung des Braunschweigers
Olaf Neubauer vorausgegan-
gen, den Jan Harms in seiner
Funktion als erster stellvertre-

tender Bürgermeister für sein
Engagement für Arbeitslose
und Auszubildende auf Nor-
derney auszeichnete.

2003 sei Neubauer zum ers-
ten Mal auf Norderney im
Urlaub gewesen und schon ein
Jahrspäterhabeerangefangen,
sich durch sein „ausgeprägtes
sozialesWesenundseinstarkes
Gerechtigkeitsempfinden“ für
sozial Schwächere in puncto
Wohnungskosten durch den
Paragrafendschungel zu wüh-
len. Die 2005 von ihm auf

den Weg gebrachte Petition an
den Bundestag hatte zum Ziel,
dass Norderney nicht mehr
der niedrigsten Mietstufe eins,
sondern der höchsten Miet-
stufe sechs zugeordnet wer-
den sollte, wie es den tatsäch-
lichen Umständen entsprach.
„Zudem sollten Norderneyer
Hartz-IV-Empfängern die tat-
sächlichen Unterkunftskosten
anerkannt werden, damit be-
rufstätige Norderneyer, die im
Schichtdienst arbeiten, nicht
weniger Geld zur Verfügung

haben, als Personen, die auf
dem Festland leben und kei-
ner Erwerbstätigkeit nachge-
hen“, gab Harms wieder. Dies
sei nun seit 2010 so.

2009 reichte Neubauer eine
weitere Petition ein, die eine
Kostenerstattung aufgrund
der notwendigen doppelten
Haushaltsführung für Auszu-
bildende bei Bezug von Be-
rufsausbildungsbeihilfe erwir-
ken sollte, was 2013 anerkannt
wurde. „Sie sind mehr als nur
ein gern gesehener Gast. Und
Sie verfolgen Ihre Ziele hart-
näckig und schaffen es so, Ein-
druck zu hinterlassen“, lobte
Harms.

Ein leichtes Raunen ging
durch das Publikum des Neu-
jahrsempfangs, als Neubauer
mit drei Aktenordnern auf die
Bühne trat. Tatsächlich dankte
er auch hier „sehr hartnäckig“
allen Menschen, die ihn bei
seinem Tun unterstützt ha-
ben. Den Norderneyern, die
unverschuldet in Not geraten
seien, helfe er wirklich gern.
60 Familien habe er bereits
unterstützen und insgesamt
rund 100000 Euro zurück-
holen können, „die diesen
ehrlich arbeitenden Leuten
zustanden“, betonte er. Und
auch in Zukunft wolle er wei-
ter kämpfen.

Mit Mut, Geschick, Teamwork und auch Hartnäckigkeit für die Insel
ehrungen Neujahrsempfang: Mühlenwarte und olaf Neubauer werden für ihre ehrenamtliche arbeit ausgezeichnet

Olaf neubauer setzt sich für sozial
Schwache und Auszubildende ein.

Die vier Mühlenwarte Bernd Müther, johann Rass, Werner Vieweger und Hans West-
dörp (v. l.) kümmern sich um die Pflege und Bewirtschaftung der „Selden Rüst“.
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Eis im Hafen – in den letzten Jahren ein eher selten gewordener Anblick.
fotos: noun

Auch wenn der schnee nicht lange liegen ge
blieben ist – wenigstens kurzzeitig hatte ma

n das

Gefühl von „richtigem Winter“ auf der Insel.

frostiger Glanz: Dicke Eisschichten umhütten jedes Blatt, jedenstrauch und jeden Grashalm.

Ein bisschen Puderzucker für norderney – zumindest kurzzeitig eine kleine weiße Pracht.

W i n t e r z e i t



Rund ums Pferd

Offenstallplatz in Schortens
und Umgebung für zwei liebe
Wallache gesucht! Tel. 01575-
7973048

Landwirtschaft
Verkäufe

Alle Sorten Stroh und Heu
in Rund- und Quaderballen,
auch gehäckselt, zu verkaufen,
mit Anlieferung. Tel. (0162)
4937766

Ca. 2 ha Weideland
in Esens zu verpachten, keine
Pferde. Tel. (04971) 7586

Esskartoffeln
von Privat - zu verkaufen. Tel.
04975/1825

Fendt 410 Vario
Baujahr: 2003, 6.315 Std.,
Motorleistung: 109 PS, Preis:
4.600,- E. Nur zur Information
hier: landtrk@web.de od. Tel.
(154) 33981136

Futtermischwagen Trioliet
fast wie neu, 10m³. Rundballen-
zange, neu, 500E Tel.
04931/15671

Landwirtschaft
Kaufgesuche

Suche Radlader
und Minibagger auch defekt,
Tel. 015222363368

Kraftfahrzeuge
Verkäufe

A160
Bj.98, 151 tkm, silb.met., TÜV
09/17, 1 A Zust., VB 1600E. Tel.
015735857104

Audi A3 TÜV bis 11/17 EZ98
157tsd Km, 101 PS, 3 Türer,
schwarz 2300E VB Tel.
04931/9329561

Audi A4 2.0 Multitronic
Bj. 2005, 126.000 km, PS 131,
DSG 7-Gang, Volllederausstat-
tung, viele Extras, Zahnriemen
u. Wasserpumpe neu, 8-fach
bereift auf Alu Felgen, TÜV
4/17, scheckheftgepflegt, sehr
guter Zustand, VB 8.150,- E.
Tel. (0160) 91306017

BMW 745 D
EZ 2/2008, viele Extras, mit
Motorschaden zu verkaufen.
Tel. (01779 4464 360

Mazda Demio,
Bj. 02, 100000km, VB 1750E.
04936-917726

Nissan Qashqai Jahresw.
Acenta, 116 PS, Navi, 8-fach
Alu, AHK etc., 19.490,- E VB.
Tel. (0174) 9726564

Opel Vectra B
Bj. 96, TÜV 2/17, 700,- E. Tel.
(04463) 939154

Renault Vel Satis
Bj. 9/2002, nur 126.000 km,
TÜV neu, Bestzustand, 8x
bereift, nur 4.900,- E. Tel.
(04464) 430

VW Polo 6N2
Bj. 2000, 60 PS, ABS, 3-türig,
silbermetallic, TÜV 5/17, viele
Neuteile, kein Rost, 8-fach
bereift, geringer Verbrauch und
geringe Unterhaltskosten,
abzugeben wegen Nachwuchs,
VB 1.500,- E. Tel. (0176)
55592996

Kfz-Zubehör Verkäufe

Winterreifen auf Alu
205/65 R 15, 4-Loch, Festpreis
100,- E. Tel. (04423) 915892

Winterreifen auf Alu-Felgen
5-Loch, 195 165 15 für Opel
wegen Fahrzeugwechsel, VB
100,- E. Tel. (04971) 7388

Vermietungen

3 ZKB,
Ankleideraum, gr. Hauswirt-
schaftsraum, ca. 80 m², neu
renoviert, Holz-Parkettboden, in
2-Fam.-Haus in Accum, sep.
Eingang, PKW-Einstellplatz,
zum 1.2.16 od. später zu verm.
Tel. 0160/4032404

Immobilien Verkäufe

EFH in Carolinensiel
mit Einliegerwohnung, Neben-
gebäuden und Garagen, Bj.
1992, Gesamtwohnfläche ca.
200 m², ruhige Lage in Caroli-
nensiel, zu verkaufen, Kaufpreis
VB 249.000,- E. Suche kleines
Haus, Eigentumswohnung od.
DHH. Chiffre AH 795, PF 1352,
26409 Wittmund

Esens – Oberwohnung
3 ZKB, ca. 85 m², Balkon, mit
EBK, neuwertig, zu verkaufen,
Energieausweis in Vorbereitung.
Tel. (0151) 16798639

Esens – Unterwohnung
3 ZKB, ca. 85 m², Terrasse,
neuwertig, zu verkaufen, Ener-
gieausweis in Vorbereitung. Tel.
(0151) 16798639

Friedeburg
Wohnhaus m. 2 Einheiten, Wfl.
ca. 140 m², Bj. 2002, Grd. ca.
609 m², Carport, Nebengebäu-
de, gr. Terrasse m. Markise,
94,7 kWh/(m²·a), 199.500,- E,
von privat zu verkaufen. Tel.
(04465) 944981

Gepfl. geräumiges RMH
in WHV-Altengr.-Süd zu verk.,
VB 120.000,-E. Tel.
0175/7048524

Winkelbungalow
m. Garage in Norden, stadtnah.
EG.-Wz., Esszi., Kü., Diele, Bad,
Gäste-WC, Schlafzi., 2 KZ.,
124m². DG.- kl. Whg, 43m²,
Trockenraum. Preisvorstellung
VB 240000E. Tel. 04931/169260

Immobilien
Kaufgesuche

Carolinensiel / Harlesiel
Haus oder Wohnung zu kaufen
gesucht. Tel. (0162) 5722489

Hauskauf
Suche Landhaus, Ostfriesland,
Küstennähe, Alleinlage, Ferien-
haus bevorzugt, gepflegt Tel.
01754007284

Landhaus in Esens
zum Kauf gesucht. Tel. (0151)
20078745 oder per WhatsApp.

Su. EFH
ab 110m², mind. 4 Zi., Umkreis
von Norden ab Mai 16. Tel.
01736335330

Bekanntschaften

Jetzt Partnerwunsch nennen
Tel. 04454-8090003 PV www.
weser-ems-liebe.de

„Du“, weibl., 27 J.
Restaurantfachfrau aus Wester-
holt, hast mich am 23.12. im
Twister wiedererkannt. Haben
uns vor 10 Jahren im Rahmann
kennengelernt. Würde mich
freuen, wenn du dich meldest.
Chiffre AH 492, Superkombi, PF
1245, 26421 Esens

„Sie“ (66 Jahre)
jung geblieben, attraktiv, liebe-
voll, sympathisch, sucht Part-
ner für einen gemeinsamen
Lebensweg, Reisen, Campen
usw., einfach das Leben genie-
ßen. Bild wäre nett, Chiffre
AH-794, PF 1352, 26400 Witt-
mund

Hast du auch das
Alleinsein satt? Rüstiger Witwer
(NR, 71 Jahre, tierlieb, mobil)
sucht Gleichgesinnte für
gemeinsame Freizeitgestaltung
im Raum Wittmund / Aurich.
Ernstgemeinte Zuschriften an
Chiffre AH-489, Superkombi,
PF 1245, 26421 Esens

Junggebliebener Rentner,
sportlich, kulturell interessiert,
NR, 1,82 m, sucht liebevolle,
schlanke Frau ab 65 zur
gemeinsamen Freizeitgestal-
tung wie Konzerte, Reisen, Aus-
gehen und vieles mehr.
Zuschriften bitte mit Bild u. ggf.
E-Mailadresse an WZ 20464,
PF 1265, 26352 WHV

Sie 60 sucht Freundin
mit PKW zum gelegentlichen
Ausgehen. Tel. 01635087865

Sie sucht eine nette Freundin
für gemeinsame Unternehmun-
gen, 55-70 J., Raum WHV.
Zuschriften unter WZ 20465, PF
1265, 26352 WHV

Sie sucht Ihn!
Bin 43, 175cm und leide unter
Bluthochdruck, suche ihn(ab
44,ab 180cm, der dieselben
Beschwerden hat, gerne Früh-
rentner. Bitte mit Bild! Chiffre
OK 3743, PF 100 450, 26494
Norden

Suche Frau zwischen 70 u.
80 Jahre
bin freundlich, zuvorkommend
und tierlieb, habe einen Schä-
ferhund (17 J.), bin naturlieb
und züchte Blumen (großer Blu-
menfreund), bin echt
Ostfriese,bin nicht motorisiert.
Bin kein Freund von Reisen.
Trinke gerne Schnaps und Bier.
Chiffre OK 3737, PF 100450,
26494 Norden

Wer hat Lust
einen Teil seiner Freizeit im neu-
en Jahr mit mir, w., Single, Mitte
50, zu verbringen? Ich dachte
an Kunst, Kultur (Theater,
Pumpwerk etc.), Sport (Radfah-
ren, Nordic Walking etc.) evtl.
auch mal eine Städtereise.
Zuschriften u. WZ 20460, PF
1265, 26352 WHV

Wo bist Du nur??
Ich weiß, dass es Dich gibt. Ich,
weibl., 49 J., blaue Augen, 1,65
m, 64 kg, würde mich freuen,
Dich, weibl. kennen zu lernen.
Es wäre super von Dir zu hören.
Bis dann! Zuschriften unter WZ
20457, PF 1265, 26352 WHV

Wo bist du?
Mann aus NRW, 60-70 Jahre
alt, Nichtraucher. Chiffre OK
3740, PF 100450, 26494 Nor-
den

Verschiedenes

Elektromeister
möchte 2016 neue Aufgabe
angehen. Auch TZ. Angebote
unter 04425-460.

Kartoffelkiste,
Waschbecken, beige, preiswert.
01759383549

Ostfr. Handwagen,
handgefertigt. 01759383549

Putzhilfe für Fewo (Minijob)
gesucht, Norddeich, Tel.
015150106384

Putzhilfe in Hage
1 x wöchentlich gesucht, Mini-
job. Chiffre OK 3738, Pf.
100450, 26494 Norden

Su. Mitbewohner/-in
in Hage Ortsmitte, Haus vor-
handen. Chiffre OK 3741, Pf.
100450, 26494 Norden

Suche ab sofort
für die Betreuung meines Feri-
enhauses in Norddeich eine
zuverlässige, nette Fee. Zu
Ihren Aufgaben gehören u. a.
Gästebetreuung, Schlüssel-
übergabe und Reinigung des
Hauses. Minijob. Chiffre 3742
Ostfr. Kurier, PF 100450, 26494
Norden

Suche Arbeit als Kurier-
oder Botenfahrer, Tag, Nacht
auch WE, als Minijob. Tel.
(04971) 9249034

Suche Arbeitsstelle
im Nahverkehr in Voll- oder Teil-
zeit. Bin Rentner, Führerschein
Kl. CE mit 95er Eintrag für 5
Jahre, mit Berufserfahrung. Tel.
(04461) 700959

Suche Minijob-Stelle
im Verkauf. Chiffre AH-491,
PF1245, 26421 Esens

Unterstütze Senioren im Alltag
Keine Pflege. (Minijob) Tel.
015731817172

Welches Paar
zw. 45 u. 60J. hat Lust m. uns
einmal im Monat Sa. um 20 Uhr
im Kompaniehaus Berumerfehn
zu kegeln. Tel. 01715743936

Freizeitaktivitäten

Gebrauchtwaffen
Jagdaufgabe? Zuviel im
Schrank? Jäger suchen
gebrauchte Waffen. Alles anbie-
ten. Erwerbsberechtigung vor-
handen. Tel. 01604396366

LIVE MUSIK
INGE&HORST AM 16.01.2016
AB 21.00 UHR IN ALDE PIANO-
BRÜCKSTRASSE 4 NORDEN
Tel. 0160-8515966

SUCHE RENOV.-BED.
SEGELBOOT
HALLO, WER GIBT SEIN
ALTES, RENOV.-BED. SEGEL-
BOOT FÜR EINEN SYMBOLI-
SCHEN PREIS IN GUTE HÄN-
DE? Tel. 0172 2413207

Zu verschenken

2 Kiefer-Betten
0,90 x 2 m, mit Lattenrost und
Matratzen, Selbstabholung. Tel.
(04971) 9249034

Taschenbücher u. Romane
ca. 50 St., gegen Anzeigenbühr
zu verkaufen. Tel. (0152)
08987886

Geschäftsanzeigen

Maler
Tel. 01731872376

Masseur sucht
Partner/in zum Aufbau einer
Praxis. Chiffre 3739 Ostfr. Kurier,
PF 100450, 26494 Norden

Umzüge, Entr.
01741609057

Rund ums Baby

Kinderwagen
überwiegend rot, mit Sportwa-
gen-Aufsatz, 2 Jahre, NP 500,-
E, VB 80,- E. Tel. (04423)
915892

Computer / Spiele

PC/Laptop/Internetproblem
IT-Techn. hilft 01757830730

Elektro / Haushalt

Fast geschenkt!
Waschmasch. (kl. Rep.); Man-
gel, funktionstüchtig; div. Klein-
möbel; Schlafsofa; Lattenrost +
Matratze, 100 x 200; Gästebett.
Tel. (0162) 5885407 (Esens)

Gefriertruhe - 365 l
gebraucht, voll funktionsfähig,
für 100,- E zu verkaufen (Raum
Dornum). Tel. (0174) 3899027

Möbel

2 Kastenbetten
1 x 2m, Kiefer, inkl. Rahmen,
Matratzen und Bettwäsche
günstig abzugeben. Tel. (04464)
8960

Antiker Eckschrank, leicht
besch.
Schnäppchen f. Bastler, VB
100E f. Selbstabh.Tel. (04936)
7773

El. Pflegebett
gegen Anzeigengebühr abzu-
geben. Tel. (0174) 6344103

Hochw. Matratze Sommer/
Winter
1mx2m, Lattenrost verstellbar.
Tel. 04931/3354

Lattenrost
sehr gut erh., verstellb.,
100x200, günstig abzugeben.
Tel. 04931/7556 ab 11 Uhr

Rund ums Haus

KS-Fenster,
Dreifachvergl. 100x106cm D.L.,
Bodentreppe 68,0x138cm zu
verk. 01759383549

Verkäufe / Versch.

Günstig Stricksachen v. priv.
zu verk.
Woldlandstr. 5, 26529 Osteel

Laubholz, trocken, kaminfertig
von privat zu verkaufen. Tel.
04931/168122

Möbel aus Ferienwohnung
gut erhalten, günstig abzuge-
ben; Trimmrad günstig;
Tel.04931-959618

Vita Life Magnetfeldmatte,
eine für Mensch und eine für
Pferd, zu verkaufen. Tel. (04421)
34161 od. 0174/9474098

Kaufgesuche / Versch.

Neujahrsgeld,
Pelzankauf wir kaufen Ihre gut
erhaltenen Pelze, zahlen von
50-5000 E, Ankauf v. Abendbe-
kl., Puppen, Nähmaschinen,
Bilder, Porzellan, Tafelsilber,
gesamte Erbnachlässe ,
Schmuck, Ringe, Uhren, Arm-
bänder, Ketten, Broschen, Mün-
zen, Bernstein u. antike Möbel.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf,
ser. Abwicklung. Firma Klimkeit.
Tel. 04704-6663873 o. 0176-
37123218

Priv. Bernsteingalerie!
Zahle Höchstpreise für rohe
Bernsteine! Ob klein oder groß,
Ketten, Armbänder, Anhänger
usw., seriöse Kaufabwicklung.
Bitte alles anbieten. Tel.
01628377993

Zusatzplatte f. Tisch „Ulla“
(Dän. Bettenlager) gesucht. Tel.
(0172) 5430650 SMS

Kleintiere Verkäufe

Hühnerauslauf zu verkaufen
Tel. 015172645979

Nutztiere Verkäufe

1-jährige Legehennen
zu verkaufen, Stk. 1,- E; Auri-
cher Eier, Westerman, Fulkum.
Tel. (04971) 2721

Gekörte Bullen SB
zu verkaufen. Tel. (0178)
7160379

Zwei Angus-Rinder
(Hb), ca. 8 Monate, zu verkau-
fen. Tel. (04956) 2696
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SKN-Kundenzentrum · NeuerWeg 33 · Mo.–Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr · Sa. 9.00 bis 14.00 Uhr · Tel. (0 49 31) 925-149
Verlagsgeschäftsstelle Norderney ·Wilhelmstraße 2 · Mo.–Fr. 9.00 bis 16.30 Uhr · Tel. (0 49 32) 8 69 69-10
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Konzerte

SOFORT ZUM MITNEHMEN!

IhreWochenzeitung

29. 01. 16 JOCO
„Horizon“ Tour 2016 NSH unplugged

20.00 Uhr Nordseehalle, Emden E 19,50

04. 02. 16 Stefanie Heinzmann
Chance of Rain Tour 2016

20.00 Uhr Modernes, Bremen E 31,10

07. 02. 16 New York Gospel Stars
18.00 Uhr Lutherkirche, Leer E 26,90

14. 02. 16 Klaus Hoffmann
Sehnsucht

19.30 Uhr Stadthalle, Aurich ab E 35,60

25. 02. 16 HannesWader
HannesWader Live

20.00 Uhr Neues Theater, Emden ab E 30,25

26. 02. 16 Cristin Claas
20.00 Uhr Kultur-Gulfhof, Freepsum E 19,00

01. 03. 16 SANTIANO
Von Liebe, Tod und Freiheit

20.00 Uhr Weser-Ems-Hallen, Oldenburg ab E 37,90

16. 03. 16 MaxMutzke Tour 2016
20.00 Uhr Stadthalle, Aurich E 28,20

21. 03. 16 Scorpions
The 50th AnniversaryWorld-Tour 2016

20.00 Uhr Barclayard-Arena, Hamburg ab E 47,50

08. 04. 16 The last night of Dire Straits
20.00 Uhr Sparkassen-Arena, Aurich ab E 32,90

08. 04. 16 Knallfrosch Elektro
20.00 Uhr Amadeus, Oldenburg ab E 13,90

09. 04. 16 Kathy Kelly
Grande Dame of Voice

19.00 Uhr Martin Luther-Kirche, Emden E 28,35

22. 04. 16 Marion & Sobo
20.00 Uhr Kultur-Gulfhof, Freepsum E 15,00

23. 04. 16 Kathy Kelly mit den
Ludgeri Gospel Singers
Grande Dame of Voice

19.30 Uhr Ludgeri-Kirche, Norden E 24,00

21. 05. 16 Grainne Holland
20.00 Uhr Kultur-Gulfhof, Freepsum E 20,00

29. 05. 16 Herbert Grönemeyer
Dauernd jetzt – Tour 2016

20.00 Uhr Mehrzweckgelände,Tannenhausen ab E 62,15



2 altenger. Ober-Whg.
in 4-Part.-Haus in Hage/Polder-
weg zu vermieten. Exkl. Aus-
stattung, EBK, Loggia o. Gar-
ten/Terr., Auto-Stellpl., Fahrrad-
schuppen, kl. Gartenparzelle.
Whg. 3: 53m² für 410E + 140E

NK warm, Whg. 4: 54m² für
510E + 140E NK warm, ab
März. 2 MM Kaution. Tel.
01715061284 o. 02191/72194
AB o. pom@rga-net.de

Carolinensiel
3 Zi., WC, Bad, ca. 70 m², Gara-
ge, ab 1.4.16 zu vermieten. Tel.
(0163) 3595339

DHH in Norden (zentrums-
nah),
über 100 m², einfacher Altbau,
großer Garten, zu vermieten. EA
in Vorbereitung. KM 490 E. Tel.
04956/2214

EFH in Leerhafe zu verm.
137 m² Wfl., 5 ZKB. Tel. (01520)
4605119

EFH Stadtmitte NOR
4 Zimmer, Küche o. EBK, 2
Bäder, Keller Terrasse, Garten,
KM 600 E + NK. Tel.
01605222642

Esens-Zentrum
Neub.-Whg., 100 m²: EG, 3 Zi.,
Kü., Bad, HWR, Terrasse, Pkw-
Stellpl., Fahrradraum, 3-f.-Ver-
glasung, mtl. Miete 700,- E kalt.
Tel. (04971) 949945

Esens-Zentrum – 3-Zi.-Whg.
Schöne, renovierte und sanierte
3-Zimmer-Wohnung im 1. OG,
Größe 70 m², Küche, schöner,
großer Balkon, Kosten: 420,- E

+ NK. Tel. (0173) 6068544

Garage in Norden
Stadtmitte zu sofort langfristig
zu verm., 01604076307

Gemütliche EG-WHG zu ver-
mieten
in Upgant-Schott, 100qm, Ter-
rasse, EBK, KM 500E. Tel.
015252759842

Hage, Erstbezug, EFH.,
112m², KM 670E, ab sofort.
Tel.01709459131

Jever 160m² Wohnung 4 Zim-
mer
Großzügig und zentral wohnen
in Innenstadtlage. 2 Bäder (eins
mit Wanne), kleine Dachterras-
se und komplette Netzerkver-
kabelung. Wohn- und Essbe-
reich mit 52m². KM 650,- Tel.
04461-918877

Jever - 76 m² OG-Whg.
ruhig, zentrumsnah, modern, 2
ZKB, Balkon, Garage, ohne
Tierhaltung, ab 1.3.16, E-Aus-
weise vorh., 500,- E + NK. Tel.
(0157) 83890109

Jever – Kleine 2- bis 3-ZKB
Tel. (0152) 22433049

Jever – 3-Zi.-Whg.
EG, Kü, Bad, Abstellr., 87 m²,
EBK, mit SW-Terrasse, Carport
mit Abstellr., ruh. zentrale Lage,
KM 550,- E + NK. Tel. (04461)
913058

Lagerhalle in Hage
zu vermieten. 016094648766

Norden
Ober-Whg., ca 95m² zum
01.02.16 o. früher zu verm., KM
430E + NK. Tel. 04934/7410

Norden, 3 ZK
72,52m², 2. OG, ab Mitte Feb.
zu verm., KM 320E, BK 80E,
HK 80E, Strom 40E. Tel.
015256327708

Norden, zentrumsnah
gepfl. Einlieger-whg.,2 1/2
Zi.,78m²,EBK, Terrasse,KfZ-
Stellpl.,KM 410E, zum 01.03.16
zu verm.,Tel.015227771690

Nordseeheilbad
Horumersiel, ab 1.4.16, Neubau
2015, direkt vom Bauherrn senio-
rengerecht, barrierefrei, komfor-
tabel, Energie 23,7 kWh/m² pa,
Solar, Lüftung, elektr. Rolll., EG
64 m², Wohn- Essraum, Schlaf-
zimmer, Bad mit Badewanne +
Dusche, Abstellraum, DG 35 m²
mit Gästezimmer, Du/WC,
Bodenraum, Terrasse, Carport,
Geräteraum, 270 m² Grundstück,
ruhige Lage am südl. Ortskern,
830,- E + NK. Tel. (04426) 7711

Sande Neufeld
3 ZKB, 75 m² Wfl., 380,- E KM,
110,- E NK, ab 1.2.16 oder spä-
ter. Tel. (0176) 61274955

Sande, 2. OG, 2 Zi.,
Kü., Bad, Keller, Balkon, Stell-
platz, 67,2 m², sofort zu verm.
DHH, 99 m², mit Garten und
Carport, zum 01.04.2016 zu
verm. Tel. (04422) 1428

Schortens – 4 ZKB
120 m², 1. OG, Balkon, Garage,
ab 1.2.16 zu vermieten, KM
590,- E zzgl. NK. Tel. (0162)
9169530

Sengwarden,
schöne, helle, gemütl. Oberwhg
in 2-Fam.-Haus, 83 m², 3 ZKB,
Abstellraum, Dachboden, Fahr-
radschuppen, EBK, neues,
modernes Bad, alle Fenster mit
Außenjalousien, alle Zimmer mit
Laminat, 2 PKW-Stellplätze,
Terrasse m. Gartenmöbeln, WM
650,-E inkl. NK, außer Strom,
ab sofort od. später zu verm.
Tel. 04423/2716 od.
0172/2290229

Single-OG-Wohnung
47 m², warm 360,- E, 26434
Wangerland, zu vermieten. Tel.
(04463) 365

Single-Whg
nur weibl. Pers,385E warm.
Tel.04931/9838566

Stilvoll Wohnen
3 Zi., Kü, Bad m. Fenster, Teil-
gartenb., Kellerraum; saniert
zum 1.3.16; 80 m²; 1. OG;
Besichtigung gerne am 9.1.,
430,- E KM. Tel. (0157)
71797740

Top renovierte
2ZKB 70m2 mit Aufzug, EBK,
Loggia, Stellplatz ab 1.2.
600EKM+90E(incl.Heizung) Tel.
015255288275

Unterwhg. in Rechtsupweg,
3 Zi, Küche, Bad, WC, HWR,
Flur, kl. Keller, Garage, Garten,
Terrasse, sep. Eingang, EBK,
EA vorhanden. KM 480 E.
04931/4697 o. 01603808043

Vermietung Upgant-Schott
70qm, sep. Eingang, 2 Zi. +
EBK, 2 Bäder, Terasse, Garten,
KM 420E + NK 175E, zum
1.3.16. Tel. 01753370241

Westerholt
Unterwohnung, 75 m², 2 ZKB
m. EBK, Terrasse, Pkw-Stellpl.,
ab sofort zu vermieten. Tel.
(04975) 201

WG in Jever
3-WG-Zimmer in 3er-WG; ca.
20 m²/Zimmer; etwa 50 m²
Gemeinschaftsfläche, Garten,
EBK, Bad; sehr zentral, zum
1.2., Besichtigungen gerne am
9.1., frei bis 3/17, KM VB. Tel.
(01577) 1797740

WHV Nähe KW-Brücke,
Zweiraumwhg., frisch renoviert
mit neuem Bad, Rheinstr., 280,-
E netto + 120,- E Umlagen +
50,- E Heizung. Tel.
0151/16710277

WHV, Altbauwohnung,
3 Zi., 70 qm/ + 30 qm, 1 Etage,
mit Garten. Tel. (04421) 33483,
ab 18.00

Wohnung in WHV
3 ZKB, Keller, ca. 64 m², Miete
275,- E + NK, 129,3 kWh/m².
Tel. (04423) 915919

Wohnung in WHV
2 Zi., Bad und Pantry, ca. 31 m²,
Miete 150,- E + NK, 146,4 kWh/
m². Tel. (04423) 915919

WTM – EG-Whg.
100 m², Keller, Garage, 1.3.16,
440,- E KM. Tel. (04462) 7958

Mietgesuche

Alleinstehende Frau
sucht 1-2 Zimmer-Whg., Raum
Großheide. 04936-7837

Garagenstellplatz
dringend ges., Nähe Eckel-
boomtrift. Tel. 015155785251
ab 14 Uhr

Haus oder DHH in Esens
und Umgebung gesucht. Tel.
(0176) 39244724
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Stellenmarkt

Norderneyer
Stellenmarkt
zum Saisonbeginn 2016

Unsere Stellenmarkt-Anzeigen speziell für Norderney erscheinen am

›› 5. Feb. 2016 im Norderney Kurier
› 6. Feb. 2016 in der Norderneyer Badezeitung
› 6. Feb. 2016 im Ostfriesischen Kurier

Anzeigenschluss:

Montag,

1. Februar 2016Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

Wilhelmstraße 2 · 26548 Norderney

Sina Kruse Heiko Schoolmann
Tel. (04931) 925-161 Tel. (04931) 925-155
sina.kruse@skn.info heiko.schoolmann@skn.info

Sonderseiten››››››

Verlagsgeschäftsstelle Norderney
Wilhelmstraße 2 • 26548 Norderney
Tel. (0 49 32) 8 69 69-10
Mo.–Fr. 9.00 bis 16.30 Uhr

IhreWochenzeitung

Sie sind berufstätig und haben dennoch freitags ca. 3 Stunden
Zeit und wollen sich noch etwas hinzuverdienen?
Sie sind Rentner und suchen 1 x wöchentlich Bewegung an der
frischen Luft mit einer „Rentenaufstockung“?
Ihr seid Schüler,mindestens 14 Jahre alt und wollt euch euer
Taschengeld aufbessern?
Zwischen 75,- und 100,- Euro Hinzuverdienst pro Monat.

Zeitungszusteller
für den Norderney Kurier gesucht!

Dann melden:

Kapitänshaus

Betreuung
ab sofort für 2 Wohnungen

gesucht!
Gute Bezahlung!

Tel. 0151/20 52 02 74
huelsmannklaus@web.de

Im Gewerbegebiet 35 · 26548 Norderney · Tel. (0 49 32) 92 72 05 · Fax (0 49 32) 92 72 07

Schlosserei • Metallbau • Sonnenschutzanlagen
Stahlbauarbeiten jeder Art • Reparaturen jeder Art

Unser Team braucht Verstärkung!
Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen motivierten

Mitarbeiter (m/w)

Rei
tenm

acht Spaß! RSO
REITSPORT OSTFRIESLAND

Stellmacherstr. 14 ∙ 26506 Norden ∙ Tel. (0 49 31) 925-111
www.reitsport-ostfriesland.de ∙ info@reitsport-ostfriesland.de

Mo.-Fr.: 09.30-18.00 Uhr ∙ Sa.: 09.30-13.00 Uhr

Deine
Entscheidun

g

-20% auf
Herrenjacken

-20% auf Damenjacken

oder
Nimm 1 Jacke,

dazu gratis
1 Mütze oder 1 Schal

-20% aufReithosensortiment
oder

1 Mütze oder 1 Schal Nimm 2 Hosenund auf die günstigeregibt es 50%
*gültig vom 18.1. bis 30.1.2016

%*

Unsere Außendienstmitarbeiter
auf Norderney besuchen Sie gerne!

Rufen Sie an, wir beraten Sie
in allen Geschäftsanzeigenfragen!

Norderney Kurier
Wilhelmstraße 2 • 26548 Norderney

Sina Kruse
S 0 49 31 / 925-161

sina.kruse@skn.info

Heiko Schoolmann
S 0 49 31 / 925-155

heiko.schoolmann@skn.info

IhreWochenzeitung

VISSER
ELEKTROTECHNIK
NORDERNEY

Kein Licht,
kein Strom,

TEL.: 99 05 05

V NE

wir kommen schon

Am Hafen 8

VISSER
ELEKTROTECHNIK
GMBH
IM GEWERBEGELÄNDE 52A

Manfred Reuter

Ein

‚Crime &

Smile‘-Krimi

von der Nord-

seeküste

224 Seiten | 12,80 € | 13,8 x 21,5 cm
Premium-Taschenbuch
ISBN 978-3-939870-67-8

Norderney-Bunker
Insel-Krimi

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung,
oder in den SKN Kundenzentren
Norden · Neuer Weg 33 und
Norderney · Wilhelmstraße 2
Telefon: 0 49 31/ 9 25 - 2 27
E-Mail: buchshop@skn.info

Portofrei bestellen im Internet
www.skn-verlag.de

Smile‘-Krimi

von der Nord-

ISBN 978-3-939870-67-8

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung,

ISBN 978-3-939870-67-8

von der Nord-

ISBN 978-3-939870-67-8

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung,

N
o
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er

n
ey

–
Bu

n
ke

r

Norderney-Bunker

Manfred Reuter

Insel-Krimi

Soltau-Kurier-Norden | Premium

.

Warum nicht eine Zukunft
für die Natur?

 hinterlässt etwas.

WWarum nicht eine Zukunft

Jeder Mensch

www.meine-erben.de
Tel.: (030) 275 86 474

SPENDENKONTO IBAN:
DE23 3705 0299 0000 8282 82

www.bewegung-gegen-krebs.de
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Ostfriesland Verlag – sKn NeuerscheiNuNg

erhältlich in ihrer Buchhandlung oder direkt bei

 sKN Druck und Verlag gmbh & co. Kg Stellmacherstraße 14 | 26506 Norden
 sKN Kundenzentrum Norden | Neuer Weg 33 | 26506 Norden
 Verlagsgeschäftsstelle Norderney | Wilhelmstraße 2

e-Mail: buchshop@skn.info
Telefon: (0 49 31) 9 25 - 2 27 | Fax: (0 49 31) 9 25 - 3 60

Raue Zeiten
Raue Sitten

für Ostfrieslands Küste und Inseln

Georg W. Kampfer · Fotografie: Martin Stromann

RaueRaue ZZeiteneiteneitenZZZ
Raue SittenRaue SittenRaue SittenRaue SittenRaue SittenRaue SittenRaue SittenRaue SittenRaue SittenRaue SittenRaue SittenRaue Sitten
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Ostfriesland Verlag – SKN
Ostfriesland Verlag – SKN

Georg W. Kampfer
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Die Akte Tromp

Auszug aus einer Bewerbung um die Stelle des Schulmeisters auf Norderney (1737).

ben Sylbe , sehr zu stammeln und zu stottern anfing, so
dass ich erst nicht verstehen konnte, was er sagen wollte.
Auf meine Frage um die Ursache davon, gab er dazu
an Furcht und Blödigkeit135“, aber beim Unterricht
„wäre dergleichen nie zu spüren.“
Die Regierung bot daraufhin die Norderneyer

Stelle einem Bewerber aus Neuharlingersiel an.
Doch der lehnte mit der Begründung ab ,dass er
inzwischen „verlässliche Informationen“ über das
„ruchlose Wesen“ der Norderneyer erhalten habe.
So sollte dann schließlich im März 1748 der stot-
ternde Musketier Besihn doch noch das ersehnte
Amt eines Schulmeisters auf Norderney erhalten.

15 i@3 leide ;?tt und =ues
üCCer 9e/alt Kla9en6
Vogt Tromp musste sich in jener Zeit allerdings

nicht nur mit der Auswahl geeigneter Lehrkräfte
befassen. So berichtet er am 9. Februar 1737 in sei-
ner lokal geprägten Mundart und mit eigenwilliger

te fügte er der Bewerbung eine Schriftprobe
bei. Doch es war vergeblich. Aurich lehnte ab.
Auch eine erneute Bewerbung Denckers war er-
folglos, denn seine Kenntnisse in der christlichen
Katechismuslehre waren nach Ansicht der Re-
gierung leider „nicht wenig schlecht.“
Ein weiterer Bewerber, Hans Paul von Echten

aus Nessmersiel wurde gleichfalls abgewiesen,
weil er „nicht tüchtig genug“ war.
Erstaunlicherweise einigten sich sodann Vogt

Tromp und Pastor Poppen auf einen gemeinsa-
men Kandidaten und baten die Regierung „im
nahmen Der gantzen Gemeine“ um Zuweisung eines
gewissen Johann Christian Besihn aus Norden.
Doch die ungewohnte Eintracht zwischen Vogt
und Pastor stieß auf den Argwohn der Regie-
rung: „Daß P .Poppen mit dem Vogt Trump u. einig
andere Insularis ein so großes Verlangen nach dem Sup-
plicanten133 Besihn haben, macht ihn mehr verdächtig
als recommandable.134“
Und weiter heißt es in einem Aktenvermerk,

dass auf Norderney die beiden „liederlichen Haupt-
persohnen, Pastoris und Voigts, alles, was auch äußerl.
Ehrbarkeit betrifft (…) lächerlich gemacht“ hätten.
Und weiter, dass ein Bewerber, „den diese beyden
mit ihren Saufcompagnons so sehnlich verlangen, (…)
vermuthlich auch ein lustiger Bruder“ sei.
Vielleicht war der 44 Jahre alte Besihn kein

„lustiger Bruder“, aber auf keinen Fall ein qualifi-
zierter Pädagoge. Er hatte zunächst als Musketier
in dänischen Diensten gestanden, sodann in der
Fürstlich Ostfriesischen Miliz sowie in der Kai-
serlichen Sauvegarde gedient, bevor er schließlich
eine Stelle als Lehrer in Norden bekam. Als er
nunmehr auf seine Eignung als Lehrer überprüft
wurde, notierte der Prüfer:
„Das Schreiben (…) ward als das unstreitig beste bey

ihm befunden; alles übrige war mittelmäßig. Das ein-
zige irretierte mich am meisten, dass, wenn ich ihn bey
der Catechismus-Lehre und sonst um etwas fragte, ihm
(…) sofort der Mund etwas quer gezogen wurde und er
darauf, mit mehrfacher Wiederholung einer und dersel-

zubringen, doch Poppen hatte diese Aufgabe ei-
genmächtig einem Privatlehrer übertragen. Als
dies ihn Aurich bekannt wurde, bekam er am 16.
Januar 1737 einen strengen Verweis verbunden
mit der Klarstellung, dass eine Übertragung „der
Ihm gnädigst anbefohlenen information aber ohne Ihro
Durchlaucht (…) Erlaubnis Ihm nicht verstattet wäre.“
Am 2. Februar traf daraufhin in Aurich ein

Brief des Pastors ein, mit dem er sich zu recht-
fertigen suchte und die Schuld für sein Vergehen
auf die Norderneyer übertrug, denn er selbst
hätte sich stets gegen die Einstellung eines Privat-
lehrers gesträubt, doch hätten „die Insulaner nicht
nachgelassen, sich um einen Menschen umzusehen, dem
man die Information der Jugend auftragen könnte, bis
sie mir un vermuthet den Daniel Wilhelm Holtzheu-
der von Spiegeroog gebracht.(…) Ich habe dannenhero,
weil die Prediger zu Spiekeroog und baltrum private
informatoren für sich hielten, mich überreden lassen.“
Immerhin räumt Poppen ein, „daß ein prediger,
der bald dieses, bald ienes in seinem Amte, insonderheit
an diesem orthe zuthun, ohnmöglich alle Tage und wie
ers wohl wünschete, der Information abwarten könne.“
Abschließend bat Poppen um die Erlaubnis, den
Holtzheuder noch bis Ostern 1737 weiter zu be-
schäftigen. Dies wurde genehmigt. Bald darauf
verließ Holtzheuder jedoch Norderney und ging
nach Amsterdam – angeblich unter Hinterlassung
beträchtlicher Schulden.

<l2di90eit und ru@3l?ses Aesen
Doch die Zeit war nun reif für die Einstel-

lung eines hauptamtlichen Lehrers. Im Som-
mer 1737 bewarb sich der Nebenschulmeister
Anthon Dencker aus Bensersiel um die Nach-
folge Holtzheuders: „Demnach der Schulmeister
zu Norderney vor kurzer Zeit sich von da wegbegeben
und keine Hoffnung ist, dass derselbe sich jemahls
daselbst wieder einfinden werde, inzwischen mir sol-
chen Dienst vohrzunehmen, mit Gott getraue und
darinn mit aller christlichen Redlichkeit bef leißen
werde…“ Zum Nachweis seiner Schreibküns-
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ner lokal geprägten Mundart und mit eigenwilliger
Orthographie136 über eine Schlägerei auf der Insel:
„ich mues Schleunieg berigten, was maßen Emme :
bentz Hatt Ein Halb tonne bier holet das selbe in Jan
Klüns behausung bragt des abbens : als : d 8 dieses : da
bey gewesen Miet Einigen zu drinken so Hatt sieg des
abbens umb : 9 a halp 10 uhr : vor Meine tür Ein fun-
den Jan Klün : und Miet fiel schreien und Rufen: Fogt
helfet Mieg denn ich leide Nott und Mues übber gewalt
Klagen weil ich abber binn auf Mein bette gewesen ist
der selbe so wieder weck gangen…“
Zwei Norderneyer, Ehme Bents und Eilert Sie-

bels, hatten unter Alkoholeinfluss randaliert, eine
junge Frau mit einem Messer bedroht und einen
Mann „bey dem Hals griffen und : wan keine Rettung
were da kommen, fiel leigt umb bragt137 .“ Die beiden
Missetäter waren der Justiz nicht ganz unbekannt.
Sie hatten sich schon 1725 vor dem Amtsgericht
Berum verantworten müssen, weil sie auf Juist
randaliert und dem dortigen Vogt gedroht hatten,
sie wollten „Ihn noch Todtschlagen, wann Sie Ihn nur
bey gelegenheit überkämen.“

Gemälde von Ludolf Backhuysen in der Johannes-a-Lasco-Bibliothek, im Eigentum der Gerhard-ten-Doornkaat-Koolman-Stiftung 2322 Emden, wie es die französischen Freibeuter es 1696 erlebten.

ungewöhnlich, denn man benötigte einerseits
Ersatz für im Kampf getötete oder verwundete
Freibeuter und andererseits genügend Männer,
die als Prisenkommando gekaperte Schiffe nach
Dünkirchen einbringen konnten.
Am 22. Februar taucht Le Mel vor Helgoland

auf, wo er zwei Schmackschiffe15 kapert. In den
folgenden Tagen entführt er zwei Hamburger
Lotsen und kapert mehrere Handelsschiffe, für
deren Freilassung er mit den Schiffsführern Löse-
geld in Höhe von 7600 Gulden vereinbart.
Als er erfährt, dass in der Außenems zahlrei-

che Schiffe vor Anker liegen, nimmt er Kurs auf
die Emsmündung. Am 13. März verfolgt er dort
drei Schmackschiffe, die jedoch versuchen, sich in
das flache Wasser der Außenems zu retten, wo-
hin ihnen die Fregatte der Seeräuber mit ihrem
größeren Tiefgang nicht folgen kann. Daraufhin
bemannt Le Mel eine flach gehende Schaluppe
mit rund 35 Männern und setzt mit ihnen die
Verfolgung fort. Das Kommando auf seiner Fre-
gatte übernimmt derweil sein Leutnant Pieter de
Roucq, der auf die offene See hinaussegeln soll,
um dort die Rückkehr der Schaluppe abzuwarten.
Es gelingt Le Mel, mit seiner Schaluppe eins

der verfolgten Schmackschiffe zu kapern und
mit sieben Männern das Kommando an Bord zu
übernehmen. Doch nun wendet sich das Glück.
Das Wetter verschlechtert sich schnell, der Wind
frischt auf, die Schaluppe driftet ab und fährt sich

Das war allerdings ein deutlicher Statusunter-
schied, denn 20 Stüber waren erst so viel wert wie
ein einziger Gulden.
Zu seiner Person gibt Le Mel an, dass er in den

Niederlanden aufgewachsen, auf einem nieder-
ländischen Schiff von türkischen Piraten gefan-
gen und von einem französischen Schiff wieder
befreit worden sei. Seitdem fahre er auf französi-
schen Kaperschiffen. Verheiratet sei er mit einer
Schwägerin des berühmten Dünkirchener Kaper-
kapitäns Jan Bart, der aufgrund seiner zahlreichen
Erfolge gerade vom französischen König Ludwig
XIV. in den Adelsstand erhoben worden war und
noch heute in jedem französischen Geschichts-
buch als Nationalheld und „König der Korsaren“
gefeiert wird.
Le Mel gibt zu Protokoll, dass sich unter den

Gefangenen weitere Personen von hohem Rang
befinden, und zwar die Edelleute Monsieur de
St. Hilaire, „von den voornemsten Pagen des Königs“,
Monsieur Delagarde, Armeehauptmann und
Bruder des Gouverneurs von Le Havre, sowie
Monsieur Deschamps, Leutnant der Armee.
Die Emder wissen nun, dass ihnen ein paar

ganz dicke Fische ins Netz gegangen sind, deren
sachgemäße Behandlung diplomatisches Geschick
erfordert … und üppigen Gewinn verspricht. Sie
verlangen dementsprechend ein beträchtliches
Lösegeld in Höhe von 3000 Gulden für die Frei-
lassung der Gefangenen.

Emder Diplomatie in Zeiten der Seeräuber

D?n 7rf?l9 Bu 7rf?l9
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Doch wie war es dazu gekommen, dass ein der-

art hochkarätig besetztes Kaperunternehmen so
kläglich in Emder Verliesen endete?
Le Mel war am 20. Februar 1696 mit seiner

Fregatte „Bonne Espérance“ aus Dünkirchen aus-
gelaufen und hatte Kurs auf die Deutsche Bucht
genommen. Er verfügte auf dem 350 t großen
Schiff über 29 Kanonen und hatte etwa 300
Männer an Bord. Derart umfangreiche Besatzun-
gen waren auf den größeren Kaperschiffen nicht
ungewöhnlich, denn man benötigte einerseits

Wie aus den Akten des Stadtarchivs Emden
hervorgeht, zeigte sich Le Mel dementsprechend
auch in seiner Emder Gefangenschaft äußerst
selbstbewusst. Er prahlte mit seinem Reichtum
und erklärte dem Emder Schultheiß Frerick Wil-
lems Buss herablassend,
„… dass er zu Altona14 wohl 5000 tausent marck

stehend hätte, (…) und dass sein monathliches trac-
tament wohl tausent marck war, dahero es ihm eben-
so wenich zälte, wänn er tausent gulden verzehrete als
wänn er, schuldheiß, tausent stüber verzehrete.“

Das war allerdings ein deutlicher Statusunter-
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Überfall am Deich

Einst Wohnsitz des Norder Amtmanns Johan Diedrich Kettler an der Markt-Südseite, seit 1795 Mennonitenkirche. 49
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Mit seinen Zweifeln am Kampfesmut der Nor-

der Bürger lag Kettler allerdings völlig richtig.
Auf dem Deich hatten sich zwar viele Menschen
versammelt, die mit einer Mischung aus Angst,
Empörung und Neugier zu den Schiffen hinüber-
sahen, aber niemand fand sich bereit, freiwillig in
den Kampf zu ziehen. Die Schiffe lagen direkt vor
ihren Augen, keine hundert Meter entfernt, und
so konnte man vom Deich aus alle Bewegungen
an Bord beobachten und sogar die Stimmen der
Freibeuter hören.
Um keine Zeit durch das Abfassen schriftli-

cher Berichte zu verlieren, schickte Kettler nun
den Vogt Pichler zu Pferd nach Aurich, wo er
den Fürsten Georg Albrecht mündlich informie-
ren und um Abkommandierung von 50 Soldaten
nach Norden bitten sollte.
AmAbend, bei Einbruch der Dunkelheit, spitz-

te sich die Situation am Deich zu. Vier holländi-
sche Segelschiffe tauchten auf und nahmen Kurs
auf den Wattlieger, wahrscheinlich um in seinem
Schutz die Nacht zu verbringen – und ohne jede
Ahnung von der Gefahr, die ihnen dort drohte.
Die Menschen auf dem Deich gaben Schüsse ab,
um die Holländer zu warnen, zündeten auf dem
Deich Feuer an, gestikulierten und schrien. Gera-
de noch rechtzeitig erkannten die Holländer die
Gefahr, drehten ab und gingen am Norddeich vor
Anker.
Kettler hatte inzwischen Gewehre, Pulver und

Blei verteilt und die Bevölkerung aufgerufen, in
der kommenden Nacht wachsam zu sein. Sei-
nen Vogt Witkop wies er an, die ganze Nacht am
Deich zu patrouillieren. Doch es blieb ruhig in
dieser Nacht.
Am nächsten Morgen, bei Tagesanbruch, wur-

den die Freibeuter wieder aktiv. Sie bemannten
eine Schaluppe und nahmenKurs auf die vier hol-
ländischen Schiffe am Norddeich. Als sie jedoch
bemerkten, dass sich dort inzwischen eine größere
Zahl von bewaffneten Männern eingefunden hat-

>usna3EeBustand in ;?rden
Wie ein Lauffeuer verbreitete sich daraufhin in

der Westermarsch die Nachricht von dem dreisten
Überfall der Freibeuter. Von etwa 200 Angreifern
war die Rede. Zwischen 4 und 5 Uhr erreichte die
Nachricht die Stadt. Der Norder Amtmann Johan
Diedrich Kettler sandte sofort seinen Vogt Ferdi-
nand Pichler zu Pferd an den Deich, um Genaueres
zu erfahren, und rief Bürgermeister und Stadtrat
im Rathaus zusammen. Bald darauf kam Pichler
zurück und bestätigte die eingegangenen Berichte.
In der ganzen Stadt verbreiteten sich nun Angst
und Schrecken, es entstand „eine große consternati-
on undt confusion“, da die Norder bisher „dergleichen
niemahlen alhir erhöret.“ Wie Amtmann Kettler spä-
ter berichtete, fürchteten die Bürger, die Freibeuter
würden „bey nächtlicher Zeitt eine große Parthey an den
Deichen ansetzen, eine streiff ins Landt, und wohl gar
bis in die Stadt thun, und entweder alsofort plündern und
Brennen oder auch (…) etliche Begüterte Leute aus Ihren
Häusern wegholen, die sich hernach wieder rantsionieren65
müssten.“ Angesichts dieser bedrohlichen Lage alar-
mierte Kettler sofort die gesamte Bevölkerung der
Stadt und der Westermarsch und ordnete an, dass
ein jeder sich“ mitt gewehr, Kraut unde Loott66 versehen,
und parat halten sollte, auf den ersten Trommelschlag an
den gewöhnlichen Sammelplätzen zu erscheinen, von dan-
nen nach dem Rahthause zu marchieren und alda fernere
ordre zu erwarten.“
Doch die Norder verlangten mehr. Empört über

den Raub des Norder Schiffes verlangten sie von
Amtmann Kettler, sofort mit einem Trupp von
Freiwilligen zum Gegenangriff vorzugehen und
das geraubte Schiff zurückzuerobern. Kettler gab
zu bedenken, dass das ein höchst gefährliches Un-
ternehmen wäre, zu dem sich wohl auch nicht ge-
nügend Freiwillige finden würden. Als eine Delega-
tion der Bürgerschaft jedoch auf ihrem Vorhaben
bestand und dem Amtmann androhte, dass man
ihm alle Schuld geben würde, wenn das Schiff in
Feindeshand bliebe, gab er nach und gestattete die
Bildung einer Freiwilligentruppe.
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